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Abendlied

Warum, ach sag' , warum geht nun die Sonne fort?
            Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht;
            das kommt wohl von der dunklen Nacht:
                  Da geht die Sonne fort.

Warum, ach sag', warum wird uns're Stadt so still?
            Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht;
            das kommt wohl von der dunklen Nacht:
                  Weil sie dann schlafen will.

Warum, ach sag', warum brennt die Laterne so?
            Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht;
            das kommt wohl von der dunklen Nacht:
                  Da brennt sie lichterloh.

Warum, ach sag', warum geh'n manche Hand in Hand?
            Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht;
            das kommt wohl von der dunklen Nacht:
                  Da geht man Hand in Hand.

Warum, ach sag', warum ist unser Herz so klein?
            Schlaf ein, mein Kind, und träume sacht;
            das kommt wohl von der dunklen Nacht:
                  Da sind wir ganz allein! 
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Jeden Abend wartet sie in grauer Einsamkeit
und sehnt sich nach dem Glück.

Ach,
in ihren Augen nistet Trauer,
denn er kam nicht zurück.

Eines Nachts
hat wohl der dunkle Wind
sie verzaubert zur Laterne.

Die in ihrem Scheine glücklich sind,
flüstern leis'
                "Ich hab' Dich gerne!"

Legende
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